
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Convertible Bonds und Exchangeables 
 
 

Die ertragsteuerliche Behandlung von Fremdkapitalinstrumenten mit  
Erwerbsrechten auf Gesellschaftsanteile am Beispiel von  

Wandelschuldverschreibungen und Umtauschanleihen 
 
 

von 

 
Nico Fischer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 

Die Fakultät für Rechtswissenschaft der Universität Regensburg 
hat diese Arbeit im Jahre 2011  
als Dissertation angenommen. 

 
 



Shaker  Verlag
Aachen  2012

Berliner Schriftenreihe zum Steuer- und Wirtschaftsrecht

Band 54

Nico Fischer

Convertible Bonds und Exchangeables

Die ertragsteuerliche Behandlung von Fremdkapitalinstrumenten
mit Erwerbsrechten auf Gesellschaftsanteile am Beispiel von

Wandelschuldverschreibungen und Umtauschanleihen



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen
Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über
http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Zugl.: Regensburg, Univ., Diss., 2011

Copyright  Shaker  Verlag  2012
Alle Rechte, auch das des auszugsweisen Nachdruckes, der auszugsweisen
oder vollständigen Wiedergabe, der Speicherung in Datenverarbeitungs-
anlagen und der Übersetzung, vorbehalten.

Printed in Germany.

ISBN 978-3-8440-0044-3
ISSN 1619-8093

Shaker  Verlag  GmbH  •  Postfach 101818  •  52018  Aachen
Telefon:  02407 / 95 96 - 0   •   Telefax:  02407 / 95 96 - 9
Internet: www.shaker.de   •   E-Mail: info@shaker.de



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Meinen Lieben 



 

 
 
 



 

VORWORT 

 
 
„Es ist ein grundsätzliches Gebot der Steuergerechtigkeit, dass die Besteuerung nach 
der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit ausgerichtet wird“1 
 
 
Das Leistungsfähigkeitsprinzip wird vom BVerfG als Konkretisierung des in Art. 3 
Abs. 1 GG normierten Gleichheitssatzes angesehen, dem Verfassungsrang zukommt. 
Während abstrakt auf einer prinzipiellen Ebene über die Ausrichtung der Besteuerung 
anhand der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit allgemein Einigkeit erzielt werden 
kann, sieht sich die Anwendung dieses fundamentalen Prinzips bei Festlegung der Be-
steuerungsfolgen im Rahmen von konkreten Sachverhalten gewissen Umsetzungs-
problemen gegenüber. Deutlich werden diese Schwierigkeiten insbesondere auch bei 
Einkünften aus Kapitalvermögen. Bei diesen Einkünften kann der wirtschaftliche Er-
folg durch eine Vielzahl zivilrechtlicher Gestaltungen erreicht werden. Die Besteue-
rung von Lebenssachverhalten erfolgt demgegenüber durch Anwendung der geltenden 
Steuergesetze, bei denen eine wirtschaftliche Betrachtungsweise nur in sehr engem 
Umfang vorgesehen ist. Dies führt zu dem Umstand, dass wirtschaftlich gleichwertige 
Lebenssachverhalte unterschiedliche Besteuerungsfolgen auslösen können. Ein Bei-
spiel hierfür sind Wandelanleihen und Umtauschanleihen. Obwohl sich beide Finanz-
instrumente aus Sicht ihres Erwerbers wirtschaftlich nicht wesentlich unterscheiden, 
weichen sie in ihren steuerlichen Folgen erheblich voneinander ab.  
 
Die vorliegende Arbeit untersucht die beiden Instrumente ausgehend von ihren zivil-
rechtlichen und wirtschaftlichen Eigenarten dahingehend, ob eine divergierende steu-
erliche Behandlung zulässig ist. 
 
Die Untersuchung wurde im Januar 2009 abgeschlossen und von der Fakultät für 
Rechtswissenschaft der Universität Regensburg als Dissertation angenommen. Recht-
sprechung und Literatur wurden bis Januar 2009 berücksichtigt. 
 
 
 

                                                           
1  Urteil des BVerfG vom 22.2.1984 – 1 BvL 10/80, BVerfGE 66, 214 (223). 
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